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Vom Analogen zum Digitalen –

von der Fotostelle zur Digitalisierungswerkstatt
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Auf- und Ausbau der Digitalisierungswerkstatt

2009 Auswahl und Kauf der Scanner zum Jahresende

Auswahl und Kauf der Software zum Jahresende

(Entscheidung zwischen Goobi, Dwork und Visual Library)

2010 Umbau der Fotostellenräume und IT-Infrastruktur

Aufstellung eines Grazer Buchtisches (mit Canon-Objektiv)

Aufstellung eines Aufsichtsscanners (Copibook von i2s)

Betriebsbeginn der Digitalisierungswerkstatt zum 1. 9. 

Freischaltung der Digitalen Sammlungen am 1.12.

2011 Aufstellung eines weiteren Scanners (Zeutschel OS12000)

2013 Aufstellung eines V-Scanners (book2net Cobra von Mikrobox)

2014 Erwerb eines mobilen Grazer Buchtisches

2015/16 Kontinuierliche Storage-Erweiterungen, zuletzt auf 100 TB,

und Lösung des Speicherplatzproblems durch TIFF-Auslagerung

2017 Freischaltung der millionsten Zeitungsseite bei insgesamt 

rund 2,3 Millionen Images
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Umsetzung der Digitalisierungsstrategie
 Inhouse-Projekte

 Alles was das Haus nicht verlassen sollte, insbesondere Handschriften, 

Musikalien, historische Karten, alte Drucke usw.

 Aufträge an Dienstleistungsfirmen

 Einscannen großer Seitenmengen, insbesondere Tageszeitungen, durch 

verschiedene Dienstleister

 Qualitätskontrolle, Strukturierung der Images im Haus durch Werkstudenten

 Grundsätze der Digitalisierung

 Urheberrechtsfreie Materialien

 Kein Digitalisat ohne Katalogisat

 Originale als Vorlagen

 Keine Aussonderung digitalisierter Bestände

 Einhaltung aller technischen Standards (DFG-Praxisregeln)
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Finanzierung der Digitalisierungsprojekte

 Landesdigitalisierungsmittel

(„Vom Tresor in die Welt - Digitalisierung wertvoller Bestände baden-

württembergischer Bibliotheken“ = Mittel des MWK für die fünf 

Altbestandsbibliotheken, seit 2011)

 Mittel der Stiftung Kulturgut Baden-Württemberg

(auf Antrag, für ausgewählte Teilbestände aus allen drei Bereichen der 

Digitalisierungsstrategie, seit 2011)

 Sonstige Drittmittel

(z.B. 2013 und 2014 aus dem Programm zur Verbesserung der 

Lehrausstattung an den Hochschulbibliotheken / PVL)
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Digitalisierungsstrategie der BLB

 Handschriften

Die BLB besitzt 4.230 mittelalterliche und neuzeitliche Handschriften, 

vornehmlich vom markgräflichen Hof und aus säkularisierten badischen Klöstern

 Musikalien

Die BLB besitzt 10.300 Musikhandschriften und Musikdrucke, 

vornehmlich der Provenienzen Karlsruhe, Donaueschingen und

Baden-Baden

 Regionale Schriften

Serielle und andere Quellenwerke, badisches Schriftgut, grundlegende Literatur 

zur Geschichte Badens und des Oberrheins
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Weitergabe der Digitalisate

Alle Digitalisate stellt die Badische Landesbibliothek zur Abholung via OAI-
Schnittstelle folgenden Aggregatoren bereit :

• Deutsche Digitale Bibliothek - DDB
• Europäische Digitale Bibliothek – Europeana
• Leo BW (Landeskundliches Informationsportal Baden-Württemberg)
• Manuscripta Mediaevalia (nur Handschriften)
• Zentrales Verzeichnis Digitalisierter Drucke - ZVDD
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Digitalisierung regionaler Quellen in der BLB

 Adressbuch der Stadt Karlsruhe

 Protokolle des Badischen Landtags

 Badische Biographien

 Bibliographie der badische Geschichte

 Badisches Gesetz- und Verordnungsblatt

 Hof- und Staatshandbuch für Baden

 Badische Statistische Zeitschriften

 Vermischte badische Werke und Gelegenheitsschriften

 Badische Kochbücher

 Baden im Ersten Weltkrieg

 Historische Zeitungen

 Zettel des Hoftheaters in Karlsruhe

 Historische Karten

 Autographen badischer Persönlichkeiten

 Oberrheinische Drucke des 16. Jahrhunderts und der Reformation

 Lahrer Hinkender Bote (Volkskalender)
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Standard-Einstiege in die Digitalen 
Sammlungen (Visual Library-Browser)

 Alphabetische Auflistung nach Titeln

 Chronologische Anzeige der Dokumente

 Anzeige nach Neuzugängen

 Einfache Suche

 Detaillierte Suche in den (bibliographischen) Metadaten

 Volltextsuche in den digitalen Dokumenten
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Startseite der Digitalen Sammlungen
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Ausgangsfrage des Vortrags:

Kann eine retrodigitalisierende Bibliothek zum Aufbau ihrer 
Digitalen Sammlung eine kommerzielle Standard-Software 
einsetzen

– die BLB benutzt das System Visual Library –

und trotzdem ihren Nutzern für die unterschiedlichen 
regionalen Bestände materialspezifische Sucheinstiege 
anbieten?
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Zusätzlich geschaffene 
Einstiegsmöglichkeiten für die Regionalia

 Zeitleiste

Adressbuch Karlsruhe

Badisches Gesetzblatt

 Alphabetleiste

Badische Landtagsprotokolle

 Personenregister

Badische Landtagsprotokolle

 Personensuche

Badische Landtagsprotokolle

 Redensuche

Badische Landtagsprotokolle

 Kalendersuche

Badische Zeitungen

Theaterzettel

 Titelregister

Theaterzettel

 Autorenregister

Theaterzettel

 Geoindexsuche

Badische Ortsansichten

 Kartographische Darstellung

Badische Ortsansichten

 Notendarstellung

Musikalien
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Zeitleiste – Karlsruher Adressbücher

Zeitleiste:
(eingebundenes Java-Script) 
Über die Zeitleiste erhält man 
eine Übersicht der in diesem 
Jahr erschienenen Adressbücher.

Erscheinungsverlauf: 1818-1970
Die Adressbücher sind komplett 
mit OCR bearbeitet.
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Zeitleiste - Badische Gesetz- und 
Verordnungsblätter

Zeitleiste:
(eingebundenes Java-Script)
Über die Zeitleiste erhält 
man eine Übersicht über die 
in diesem Jahr erschienenen 
Gesetzblätter und deren 
Rubriken (wie z.B. Register) 
sowie über einzelne Monate

Erscheinungsverlauf 
1803-1951
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Personenregister - Badische Landtagsprotokolle

Personenregister:
(eingebundenes php-
Script) 
Über das Personen-
register besteht die 
Möglichkeit, direkt
zu dem gesuchten 
Mitglied des 
Badischen Landtags 
zu gelangen und 
detaillierte 
Informationen zu 
dieser Person zu 
erhalten, u.a. zu den 
gehaltenen Reden.

Erscheinungsverlauf 
1819-1952
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Personensuche - Badische Landtagsprotokolle 
–

Erscheinungsverlauf 1819-1952

• Die Personensuche bietet verschiedene Suchoptionen, z.B. die Suche nach Kammer, 
Partei, Wohnort und Wahlbezirk.

• Wählt man eine Partei an, erhält man eine Liste relevanter Personen. 
• Mit einem Klick auf die Person erscheint deren kompletter Lebenslauf.
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Redensuche - Badische Landtagsprotokolle

Erscheinungsverlauf 1819-1952

• Die Redensuche bietet verschiedene Optionen, z.B. die Suche nach Kammer, Partei oder Jahr.
• Wählt man eine Partei an, erhält man eine Liste aller relevanten Protokolle, eine Übersicht der 

Reden bestimmter Personen. Mit einem Klick gelangt man zum gewünschten Vortrag.
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Kalendersuche – Zeitungen (1)

Kalendereinstieg:

• Als erstes wird eine 
Auswahl an Jahren 
angezeigt, zu denen 
Ausgaben vorhanden 
sind (fett).

• In der rechten Spalte 
befindet sich eine 
Übersicht aller 
Zeitungstitel mit 
Angabe der Anzahl 
vorhandener 
Ausgaben.
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Kalendersuche – Zeitungen (2)

Kalendereinstieg:
• Mit einem Klick auf das Jahr erhält man einen 

Monatskalender.
• Sämtliche Tage, an denen Zeitungsausgaben erschienen, 

sind grün unterlegt.
• In der rechten Spalte werden die für das jeweilige Jahr 

vorhandenen Zeitungstitel und Ausgaben angezeigt
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Kalendersuche – Zeitungen (3)

Kalendereinstieg:
• Durch einen Klick auf das jeweilige Datum 

erhält man eine Übersicht der an diesem 
Tag erschienenen Ausgaben. 

• Die rechte Spalte bietet die Möglichkeit, 
zu einem anderen Tag zu navigieren. 

• Darunter werden die Titel und Ausgaben 
des gewählten Tages angezeigt.
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Chronologie – Theaterzettel

Chronologischer Einstieg:

• Direkte Ansteuerung 
eines Theaterzettels am 
Anfang oder Ende des 
Digitalisierungs-
zeitraums

• Erzeugung von 
detaillierten Statistiken 
für Autoren, 
Komponisten und 
Werke

• Filterung nach den oben 
genannten Merkmalen
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Kalendersuche – Theaterzettel

Kalendereinstieg:
Optimale Option, wenn entweder das Jahr oder 
das genaue Datum der Aufführung bekannt ist. 
Dadurch gelangt man unmittelbar zum gesuchten 
Stück. 
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Autorenregister – Theaterzettel

Recherche über das Register „Autoren“:

• Das Autorenregister enthält 1260 
Namenseinträge.

• Über den Suchschlitz gelangt man 
direkt zu dem gewünschten Autor bzw. 
Komponisten.

• Oder man wählt den gewünschten 
Buchstaben, z.B. „M“, und bekommt 
eine Kurzauflistung (max. drei 
Datensätze) der vorhandenen 
Aufführungen.

• Klickt man auf den entsprechenden 
Autor, z.B. „Mozart“, erhält man 
sämtliche vorhandenen Aufführungen 
chronologisch aufgelistet.

• Mit einem erneuten Klick gelangt man 
dann auf den jeweiligen Theaterzettel.

• Für jeden Autor/Komponisten wird 
auch eine Facettierung gebildet; somit 
kann man innerhalb der Autorenanzeige 
nach bestimmten Kriterien filtern.
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Titelregister – Theaterzettel

Recherche über das Register 
„Aufführungstitel“:

• Das Titelregister enthält 
3.593 Einträge.

• Über den Suchschlitz 
gelangt man direkt zu dem 
gewünschten Titel.

• Oder man wählt den 
gewünschten Buchstaben, 
z.B. „S“, und bekommt eine 
Kurzauflistung (max. drei 
Datensätze) der vor-
handenen Aufführungen.

• Klickt man dann auf den 
entsprechenden Titel, z.B. 
„Saint Cyr“, erhält man 
sämtliche Aufführungen in 
chronologischer Auflistung.
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Volltextsuche – Theaterzettel

Recherche im Volltext:

• Mithilfe der Volltextsuche kann 
nach einzelnen Wörtern oder 
Phrasen recherchiert werden.

• Damit die Suche beschleunigt wird, 
besteht die Möglichkeit, die 
Recherche auf einzelne 
Sammlungen zu begrenzen, wie in 
diesem Fall auf die Theaterzettel 
(es sind beliebig viele Sammlungen 
auswählbar).

• Die Trefferliste wird chronologisch 
sortiert.

• Wenn man auf das Suchergebnis 
klickt, wird das „Suchwort“ im 
Digitalisat grün unterlegt 
hervorgehoben.
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Metadatensuche – Theaterzettel

Recherche über die Metadaten:

• Mithilfe der Metadatensuche 
kann man nach konkreten 
indexierten Suchbegriffen 
innerhalb der entsprechenden 
Kategorien recherchieren.

• Für die indexierten Autoren 
und Titel der Theaterzettel 
besteht die Möglichkeit, diese 
in der Kategorie Schlagwort 
einzugeben.

• Dadurch gelangt man zu jenen 
Theaterzetteln, bei denen der 
entsprechende Titel, in diesem 
Fall „Zauberflöte“, vergeben 
wurde.
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Verbindung von digitalisierten Ortsansichten 
und kartographischer Darstellung

Sucheinstieg über den 
Geoindex:

• Durch die Verknüpfung 
der einzelnen Orte mit der 
GND wird ein alpha-
betisches Register der 
erfassten Orte erzeugt.

• Die Orte werden 
hierarchisch angezeigt: 
Staat – Bundesland –
Regierungsbezirk –
Landkreis.

• Mit einem Klick auf den 
erfassten Orte gelangt 
man auf die entsprechende 
Ortsansicht im Buch.
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Verbindung von digitalisierten Ortsansichten 
und kartographischer Darstellung

Sucheinstieg über die 
kartographische Darstellung:

• Die erschlossenen Orte des  
Werkes werden mit der 
jeweiligen ID aus der 
Gemeinsamen Normdatei 
verknüpft.

• Der Eintrag der GND 
enthält die entsprechenden 
Koordinaten des erfassten 
Ortes (aus Geonames).

• Durch die Angabe der 
Koordinaten kann eine 
Karte automatisiert 
generiert werden.
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Erzeugung von Notensätzen (Editionen) aus 
digitalisierten Musikalien

Noten aus einem Digitalisat (Flötenstimme):

Mit MEI/XML erzeugter Notensatz (Flötenstimme):

Einstieg über den 
Notensatz:

• Mit der Software 
Lillypond kann ein 
Notensatz im 
MEI/XML-Format 
erzeugt werden.

• Als Basis dienen die 
Digitalisate.

• Der Notensatz im 
MEI/XML-Format 
kann sowohl im 
HTML- als auch im 
PDF-Format 
ausgegeben werden.
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Verbindung von Digitalisierung und Ausstellung 
– am Beispiel einer Kochbuchausstellung

• Der virtuelle 
Rundgang zeigt den 
Inhalt aller Vitrinen 
der realen Koch-
buchausstellung des 
Sommers 2016.

• Er bietet auch eine 
Detailansicht an.

• Mit dem 360-Grad-
Schwenk erhält der 
Betrachter eine 
Gesamtsicht der 
realen Ausstellung.

Virtuelle Ausstellung im Netz seit Juni 2016
mit Ausstellungspräsentation und Ausstellungskatalog (PDF) 
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Verbindung von Digitalisierung und Ausstellung

• Die reale Ausstellung 
2016 zeigte überwiegend 
Kochbücher von 
Verlagen und von 
Nahrungsmittel-
produzenten, aber auch 
Objekte wie die Maggi-
Flasche.

• Von der digitalen 
Präsentation der 
Exponate führen Links 
auf die Volltexte der 
Bücher und Broschüren. 
Digitalisiert und in die 
Digitalen Sammlungen 
aufgenommen wurden 
nur BLB-eigene Werke, 
keine Leihgaben.  
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Fazit der gezeigten Beispiele:

Der Einsatz einer Standard-Digitalisierungssoftware

– in diesem Fall das System Visual Library –

und die Schaffung materialspezifischer Zugänge 
zu den verschiedenen retrodigitalisierten Regionalia 
schließen sich nicht aus. 
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Vielen Dank für Ihr Interesse 
und Ihre Aufmerksamkeit!

Dr. Ludger Syré syre@blb-karlsruhe.de


